
Schiltach, 3. November 2010

BBS bietet Bewerbertraining für zukünftige Auszubildende
· Praxistipps und Betriebsführung in Schiltach am 5. und am 12. November 2010
· Auch in Krisenzeiten Zahl der Auszubildenden nicht verringert
· Spürbarer Rückgang der Bewerberzahlen
Insgesamt 18 Jugendliche sind beim Leichtmetallrad-Spezialisten BBS in Schiltach derzeit in Ausbildung, zwei Stellen blieben in diesem Jahr unbesetzt. Um im kommenden Jahr wieder alle Ausbildungsplätze besetzen zu können, geht BBS jetzt in die Offensive. So hat das Unternehmen alle interessierten Jugendlichen, die 2011 ihren Schulabschluss machen, am 5. und am 12. November jeweils um 14 Uhr zu einem Bewerbertraining in das Werk Schiltach eingeladen. Den Jugendlichen wird dabei vermittelt, worauf es bei einer Bewerbung ankommt, welche formellen Anforderungen erfüllt werden müssen und wie eine Bewerbung richtig formuliert wird. Danach erfahren sie im Rahmen einer Betriebsführung, wie aus einem Aluminiumbarren ein hochwertiges BBS-Leichtmetallrad gefertigt wird und welche Berufsbilder hier in Zukunft besonders gefragt sein werden. „Das Thema Ausbildung steht für uns ganz klar im Fokus und wurde auch in Krisenzeiten mit voller Kraft und ohne Streichungen durchgehalten. Denn mit der Qualität und dem Know-how unserer Mitarbeiter steht und fällt die Bedeutung der Marke BBS“, beschreibt Geschäftsführer Norbert Zumblick die Stellung der Ausbildung im Unternehmen. Deswegen wird BBS auch in den kommenden Monaten verstärkt um den Nachwuchs werben. „Der Rückgang der Bewerberzahlen auf dem Ausbildungsmarkt ist inzwischen deutlich spürbar. Für uns bedeutet dies, dass wir uns dem Wettbewerb stellen und als Ausbildungsbetrieb noch attraktiver werden müssen“, so Zumblick. Deswegen wird das Unternehmen in den kommenden Monaten nicht nur in den Ausbau der Fertigungskapazitäten investieren, sondern beispielsweise auch in die Ausstattung der Lehrwerkstatt.
Insgesamt fünf Ausbildungsberufe werden derzeit von der BBS in Schiltach angeboten. Neben Elektronikern stehen Stellen für Giesserei-, Industrie-, Werkzeug- oder Zerspanungsmechaniker zur Verfügung. Daneben werden auch Studenten der Berufsakademie eingestellt. Die Ausbildung erfolgt schwerpunktmäßig im Werk Schiltach, wo auch die zentrale Lehrwerkstatt angesiedelt ist. Sie umfasst aber auch einen Betriebsdurchlauf im Werk Herbolzheim, wo die Leichtmetallräder für die Erstausrüstung der Automobilindustrie produziert werden. „BBS steht bei der Entwicklung und der Konstruktion von Leichtmetallrädern nicht nur für Sportlichkeit, sondern auch für Innovation und besonders hohe Qualität. Denn wir liefern nicht nur Räder für Autos der Mittel- und der Oberklasse, sondern auch für internationale Rennserien, allen voran die Formel 1. Damit bieten wir unseren Auszubildenen sicherlich ganz besondere Perspektiven“, beschreibt Norbert Zumblick die wesentlichen Markenwerte von BBS. Diese Alleinstellungsmerkmale sollen künftig gerade bei den Jugendlichen noch stärker ins Bewusstsein gerückt werden. „Deswegen sehen wir die beiden Informationstage im November auch nur als Auftakt für weitere Aktivitäten, mit denen wir dem Wettbewerb im Ausbildungsmarkt wirkungsvoll begegnen wollen“, so Zumblick weiter.
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Über das Unternehmen 

BBS – diese drei Buchstaben stehen für die führende Marke, wenn es um sportliche und qualitativ hochwertige Aluminiumräder geht. BBS Räder setzen technologisch immer wieder neue Maßstäbe, sowohl für die sportlichen Modelle der Fahrzeughersteller, wie auch in der Formel 1 oder bei der Rallye Paris Dakar. Nicht umsonst wird BBS von den Lesern der Motorfachpresse immer wieder zur 'BestBrand' gewählt. Vor 40 Jahren gegründet, fertigt BBS seine Räder 'Made in Germany' in den zwei Werken Schiltach und Herbolzheim und beliefert weltweit als Erstausrüster die Automobilhersteller wie auch den Zubehörmarkt.
